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Übersicht

- Was ist Plagiarismus?

- Welche Arten gibt es?

- Wie kann ich mich schützen?

- Was tut die UDE gegen Plagiate?



Was ist Plagiarismus?

Definition nach Teddi Fishman:

„Ein Plagiat liegt vor, wenn jemand 

1. Wörter, Ideen oder Arbeitsergebnisse verwendet, 

2. die einer identifizierbaren Person oder Quelle zugeordnet 
werden können, 

3. ohne die Übernahme sowie die Quelle in geeigneter Form 
auszuweisen, 

4. in einem Zusammenhang, in dem zu erwarten ist, dass 
eine originäre Autorschaft vorliegt, 

5. um einen Nutzen, eine Note oder einen sonstigen Vorteil 
zu erlangen, der nicht notwendigerweise ein geldwerter 
sein muss.“

Siehe unter: https://www.bmartin.cc/pubs/09-4apcei/4apcei-Fishman.pdf  

(Übersetzt von Debora Weber-Wulff in „Fremde Federn finden“.
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Arten des Plagiarismus

Textplagiat / wörtliches Plagiat

Paraphrasierendes Plagiat  oder 

Ideenplagiat / Strukturplagiat

Übersetzungsplagiat

Schaubilder erstellt von Ellen Heidelberger im Rahmen der Schulung „Avoiding

Plagiarism“, ZBW – Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft / EconBiz 2021.
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Arten des Plagiarismus

Zitatsplagiat

Bauernopferplagiat

Schaubilder erstellt von Julius Poensgen 2022, inspiriert von Ellen Heidelberger.
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Einfache Selbstüberprüfung

- Zitations-/Literaturverwaltungssoftware 

benutzen

- Ein vorbeugendes Mittel, hilft die Ursprünge von Zitaten 

genau zu kennzeichnen

- Bib. bietet regelmäßig Kurse an

- Nichts ohne Quelle aufschreiben!

- Gilt besonders bei physischen Notizen

- Am besten farblich hervorheben
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Was tut die UDE gegen Plagiate?

1. Grundsätze für die Sicherung guter 

wissenschaftlicher Praxis an der UDE

- Sollte allen Studierenden bekannt sein 

- Aktuelle Version von 2019, zu finden unter:

Homepage UDE → Forschung → Gute wiss. Praxis

Siehe unter: https://www.uni-due.de/de/gute-wissenschaftliche-praxis/plagiate-ude-vorgehen.php

https://www.uni-due.de/imperia/md/content/zentralverwaltung/bereinigte_sammlung/3_50.pdf
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Was tut die UDE gegen Plagiate?

2. Angebote der Bibliothek

− „Kurzgesagt!“ Seminare

− Kurse zu Literaturverwaltungsprogrammen 

Citavi und Endnote

Siehe unter: https://www.uni-due.de/ub/schulung/kurzgesagt.php

https://www.uni-due.de/ub/abisz/literaturverwaltung.shtml
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Was tut die UDE gegen Plagiate?

3. Schreibwerkstatt

− Selbstlernangebote: Mehrseitige Pdf-Dateien mit 

Schreibtipps

− (Online)-Seminare zu verschiedenen Themen

Siehe unter: https://www.uni-due.de/ios/sw_schreib-sprachtipps

https://www.uni-due.de/ios/sw_seminarangebot
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Zusammenfassung

− „Gute wissenschaftliche Praxis“ sollte 

bekannt sein

− Zitations- und/oder Literaturverwaltungs-

software benutzen
− Richtig zitieren, sich nach den Anforderungen der Fachrichtungen 

richten, etc.

− (Generell gibt es auch in verschiedenen Fächern Richtlinien, was z.B. 

als Allgemein-/ Handbuchwissen gilt und nicht zitiert werden muss.)

− Gründliche Selbstprüfung bei Unsicherheit
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